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Zusammenfassung 

Die vorliegende Arbeit setzt sich mit der Entwicklung der Zersiedelung der UNESCO 

Biosphäre Entlebuch (UBE) in den letzten 40 Jahren auseinander. Als Grundlage wurde die 

Messmethode von Jaeger, Bertiller, Schwick, Cavens, and Kienast (2010) verwendet, die 

Methode für eine regionale, detaillierte Analyse angepasst und in ArcGIS umgesetzt. Die 

Resultate zeigen eine Zunahme der zersiedelten Flächen in allen Gemeinden der UBE. Die 

durchschnittlichen Zersiedlungswerte, welche aufgrund der bestehenden Häuser berechnet 

wurden, haben hingegen nur wenig zugenommen. Für die UBE bedeutet die Zunahme der 

zersiedelten Flächen eine Gefährdung der wertvollen Lebensräume und Landschaften. Bei der 

Planung der Siedlungen sollte deswegen neben durchschnittlichen Zersiedlungswert auch das 

räumliche Ausmass der Zersiedelung berücksichtigt werden.  
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